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Wild und Hund, Ausgabe 9 / 2005
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Beurteilung des Themas 

Wildtierrettung

− Wildbiologie 

− Betriebswirtschaft

− Öffentlichkeitsarbeit

− Rechtlich

− Wildtierrettung (Drohneneinsatz, Betretungsrecht, 

…)

− Pflichten des Landwirtes und Rechtsfolgen bei 

Verstößen
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(Straf-)Rechtliche 

Beurteilung



Hessischer Bauernverband e.V.

(typischer) Verfahrensgang

1. Strafanzeige durch 

− Passanten, 

− Tierschutzorganisationen, 

− Jagdpächter, 

− …

2. Polizei ermittelt Sachverhalt - insbesondere, wer gemäht hat



Hessischer Bauernverband e.V.

(typischer) Verfahrensgang

3. Staatsanwaltschaft bzw. Gericht hören Sachverständigen an 

(bspw. Kreisjagdberater oder Veterinäramt) zu Fragen wie:

- Wurde das Kitz durch das Mähwerk getötet?

- Welche Schutzmaßnahmen können ergriffen werden?

- …
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(typischer) Verfahrensgang
EXKURS: Sachverständigenaussagen / StA

a) Rehkitze werden im Mai und Juni gesetzt

b) Rehkitz wird in den ersten 3 bis 4 Wochen abgelegt und 

flüchtet nicht
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(typischer) Verfahrensgang
EXKURS: Sachverständigenaussagen / StA

c) Mögliche Schutzmaßnahmen

- Geübter Jagdhund (zum Auffinden weitgehend 

ungeeignet, soweit keine Witterung)

- tragbare (Infrarot-)Wildretter: sehr aufwändig

- Mähschutz am Mäher: ungeeignet

- einfaches Ablaufen: weitgehend ungeeignet

- Fiepen: uneffektiv und unsicher
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(typischer) Verfahrensgang
EXKURS: Sachverständigenaussagen / StA

c) Mögliche Schutzmaßnahmen

- Kooperation mit dem Jagdpächter

- Verunsicherung durch Aufstellen von Windrädchen 

und Aufhängen von Scheuchen am Vorabend

- Mähen von innen nach außen

- Früher bzw. später Mahdtermin

- Verwendung eines Wärmedetektoren (Drohne)
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Hessischer Bauernverband e.V.

(typischer) Verfahrensgang

4. Einstellen des Verfahrens oder Strafbefehl / 

Anklage / Gerichtsverfahren / Instanzenzug
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§ 1 TierSchG – Zweck des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, aus der

Verantwortung des Menschen für das Tier als

Mitgeschöpf dessen Leben und Wohlbefinden zu

schützen. Niemand darf einem Tier ohne

vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder

Schäden zufügen.
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§ 17 TierSchG - Straftaten

Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit 

Geldstrafe wird bestraft, wer 

1. ein Wirbeltier ohne vernünftigen Grund tötet 

oder

2. einem Wirbeltier 

a) aus Rohheit erhebliche Schmerzen oder Leiden 

oder

b) länger anhaltende oder sich wiederholende 

erhebliche Schmerzen oder Leiden

zufügt.
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Prüfschema

1. Objektiver Tatbestand

a. Tathandlung:

− Töten ohne vernünftigen Grund oder

− Zufügen erheblicher Schmerzen oder Leiden aus Rohheit oder

− Zufügen länger anhaltender oder sich wiederholender Schmerzen 

oder Leiden 

b. Tatobjekt: Wirbeltier

c. Erfolg

d. Kausalität zwischen Tathandlung und Erfolg

2. Subjektiver Tatbestand: Vorsatz!

3. Rechtswidrigkeit 

4. Schuld
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Prüfschema

1. Objektiver Tatbestand

a. Tathandlung:

− Töten ohne vernünftigen Grund 

beispielsweise:

− allgemeine Rechtfertigungsgründe (bspw. Notwehr)

− gesetzliche Zulassung (bspw. Tierversuche)

− behördliche Genehmigung / Anordnung (bspw. 

Seuchenfall)

− Gesellschaftlich anerkannt (bspw. Fleischgewinnung, 

Futtergewinnung (wessen)?)
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Prüfschema

1. Objektiver Tatbestand

a. Tathandlung:

− Zufügen erheblicher Schmerzen oder Leiden aus Rohheit

− Schmerzen (Schmerzfähigkeit?) 

− Leiden = Beeinträchtigungen im Wohlbefinden, die 

keine Schmerzen sind und über ein schlichtes 

Wohlbehagen hinausgehen

− Erheblichkeit = beträchtlich / gravierend / gewichtig

− Rohheit = gefühllose Gesinnung = Gefühl für das 

Leiden des Misshandelten verloren, das sich bei 

jedem menschlich und verständlich Denkenden 

eingestellt haben würde.
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Prüfschema
1. Objektiver Tatbestand

2. Subjektiver Tatbestand: Vorsatz!

Wissenselement Wollenselement

Absicht 

(dolus directus 1. 

Grades)

weniger stark 

erforderlich: „Für-

möglich-Halten“ genügt

überwiegt: 

zielgerichtetes Handeln

Direkter Vorsatz 

(dolus directus 2. 

Grades)

überwiegt: sichere 

Kenntnis/Voraussicht 

als sicher

weniger stark 

erforderlich: „In-Kauf-

Nehmen“ genügt (und 

kann aus Kenntnis 

geschlossen werden)

Bedingter Vorsatz 

(dolus eventualis)

keine Seite überwiegt, Voraussetzungen str.; nach Rspr. 

und hM aber ausreichend, wenn:

ernsthaft für möglich 

Halten

„Billigendes In-Kauf-

Nehmen“ im 

Rechtssinne
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Abgrenzung Eventualvorsatz 

zu Fahrlässigkeit

− „Na wenn schon!“ = Vorsatz

− „Wird schon gutgehen“ = (grobe) Fahrlässigkeit
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Anhaltspunkte für Wissen und Wollen

− früheres / regelmäßiges Ausmähen von Kitzen in der Wiese

− Ricke flüchtet aus der Wiese

− erstes Kitz ausgemäht und dennoch weitergemäht

− keinerlei Ergreifen von Schutzmaßnahmen auf gefährdeten

Schlägen

→ Vorsatz naheliegend
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Prüfschema

1. Objektiver Tatbestand

2. Subjektiver Tatbestand: Vorsatz!

3. Rechtswidrigkeit 

4. Schuld
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Strafzumessung

Relevant beispielsweise:

− besonders schadgeneigte Flächen

− Anzahl / Brauchbarkeit der ergriffenen Schutzmaßnahmen

− Anzahl der gemähten Kitze

− Reue 

− späteres Verhalten bei Mäharbeiten

− "Schadensausgleich" (?)
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Geldstrafe

− 5 bis 360 volle Tagessätze

− Tagessatzhöhe = Nettoeinkommen eines Tages, 

mindestens 1 und maximal 30.000 EUR



Hessischer Bauernverband e.V.

Sonstiges / Nebenfolgen
− Zusammenfallen mit weiteren Straftatbeständen 

wie bspw. Jagdwilderei, Sachbeschädigung u.a.

− Ordnungswidrigkeitstatbestand (Fahrlässigkeit!)

− Zusammenfallen mit weiteren OWi-Tatbeständen 

insbesondere nach § 18 TierSchG u.a.

− Fahrverbot, § 44 StGB

− Einziehung, §§ 44, 73 StGB

− Verbot des Umgangs mit Tieren, § 20 TierSchG

− Entzug des Jagdscheines, § 17 IV BJagdG

− u.E. kein zivilrechtlicher Schadensersatz-

anspruch für getötetes Kitz (umstritten!)
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Beispiele aus der

Rechtsprechung
(dargestellt sind die Feststellungen des Gerichts, nicht die Einlassung des / der Angeklagten!)
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DJZ Ausgabe 9 / 2017

u.a.: AG Wolfach: Freiheitsstrafe auf Bewährung
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Amtsgericht Hadamar, 29.09.2004
Az.: 3 Js 12550/03 1 Ds b)

Vorwurf: 8 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: 8 Rehkitze getötet, 4 Taten

Gegenmaßnahmen: keine geeigneten Gegenmaßnahmen

Urteilsspruch: Geldstrafen i.H.v. 80 Tagessätze zu je 

40 / 30 EUR = 3.200 / 2.400 EUR
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Amtsgericht Biedenkopf, 23.03.2010
Az.: 40 Ds – 4 Js 8205/09; Fundstelle: BeckRS 2011, 15656

Vorwurf: mind. 4 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: mind. 4 Rehkitze getötet

Gegenmaßnahmen: keine; Jagdpächter nicht informiert; 

hohe Wahrscheinlichkeit, dass 

Rehkitze in der Wiese sind!

Urteilsspruch: Verwarnung unter dem Vorbehalt 

einer Geldstrafe i.H.v. 40 / 25 

Tagessätzen zu je 15 / 40 EUR 

= 600 / 1.000 EUR (zwei Täter)

Besonderheiten: Geständnis, Reue, zukünftige 

Kooperationsbereitschaft
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Amtsgericht Wolfach, 04.12.2013
Quelle: baden online; Az.: 1 Cs 301 Js 9380/13

Vorwurf: 2 Rehkitze getötet / verletzt

Nachgewiesen: 2 Rehkitze getötet / verletzt

Gegenmaßnahmen: keine geeigneten Maßnahmen

Strafbefehl: 3.000 EUR

Urteilsspruch: 1 Jahr auf Bewährung

und Auflage 4.000 EUR 

Berufungsurteil: Geldstrafe i.H.v. 75 Tagessätzen 

LG Offenburg, Az.: 6 AK 9/14 zu je 30 EUR = 2.250 EUR
Urteil vom 02.07.2014
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Amtsgericht Euskirchen, 20.07.2014
Quelle: PETA-Tierrechtsreport 2015; Az.: 28 Ds-300 Js 181/13-49/14

Vorwurf: ein Reh – Vorderläufe und

einen Hinterlauf abgemäht

Nachgewiesen: dto

Gegenmaßnahmen: wohl keine

Urteilsspruch: Geldstrafe i.H.v. 60 

Tagessätzen zu je 50 EUR 

= 3.000 EUR

Besonderheit: Angeklagter hat erst kurz 

zuvor Rehkitze ausgemäht

(auf derselben Wiese?)
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Amtsgericht Cottbus, 17.03.2015
Quelle: PETA-Tierrechtsreport 2016; Az.: 73 Ds 1570 Js 20142/13 (671/14)

Vorwurf: mindestens 6 Rehkitze

Nachgewiesen: offen

Gegenmaßnahmen: keine

Urteilsspruch: Hauptverhandlung 

abgelehnt

Besonderheit: Mahd von Luzernen

(dort halten sich Rehkitze 

üblicherweise nicht auf)
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Amtsgericht Cottbus, 17.03.2015
Quelle: PETA-Tierrechtsreport 2016; Az.: 73 Ds 1570 Js 20142/13 (671/14)

Gründe des Gerichts: schlechtes Wetter führt zu später Mahd 

(06.06.2013);

Anfang Mai (normaler Mahdtermin) 

= mehrere Wochen vor dem Setzen;

kurzfristige Entscheidung, zu mähen;

Vergessen, Jagdpächter zu informieren

Fehler nachvollziehbar und verzeihlich
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Amtsgericht Peine, 2015
(Quelle: agrarheute)

Vorwurf: 5 Rehkitze getötet, 1 Rehkitz verletzt

Nachgewiesen: nichts: Dorfgerücht

Gegenmaßnahmen: Wiese ordnungsgemäß abgegangen

Urteilsspruch: Freispruch
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Amtsgericht Gemünden, 2015
(Quelle: topagrar online / Mainpost)

Vorwurf: 2 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: offen

Gegenmaßnahmen: keine

Urteilsspruch: offen



Hessischer Bauernverband e.V.

Landkreis Borken, 2017
(Quelle: agrarheute online vom 19.09.2017)

Vorwurf: Töten einer Maus bei der 

Grünlandmahd

Nachgewiesen: wahrscheinlich

Gegenmaßnahmen: keine

Urteilsspruch: 50 EUR Geldbuße wegen

anderem Owi-Tatbestand
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Amtsgericht Alsfeld, 29.06.2018

Vorwurf: 1 Rehkitz getötet

Nachgewiesen: 1 Rehkitz getötet

Gegenmaßnahmen: Abgehen der Wiese vor der 

Mahd ≠ geeignete 

Maßnahme, Jagdpächter 

nicht informiert 

Urteilsspruch: 1.000 EUR Geldbuße
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Amtsgericht Gütersloh, 2018
(Quelle: Westfalen-Blatt vom 16.07.2018)

Vorwurf: 3 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: 3 Rehkitze getötet

Gegenmaßnahmen: nur Verwendung einer Schall-

kanone trotz Hinweisen eines 

Anwohners auf Rehkitze

Urteilsspruch: Einstellung nach 

§ 153a StPO unter der 

Auflage der Zahlung von 

1.200 EUR
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Amtsgericht Gießen, 31.07.2018
(topagrarONLINE vom 04.08.2018)

Vorwurf: 3 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: 3 Rehkitze getötet

Gegenmaßnahmen: keine geeigneten und 

bewährten Maßnahmen, 

Jagdpächter nicht informiert 

Urteilsspruch: Geldstrafe i.H.v. 75 

Tagessätzen zu je 100 EUR 

= 7.500 EUR
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Amtsgericht Augsburg, 18.01.2019
(Quelle: agrarheute)

Vorwurf: 2 Rehkitze getötet

Nachgewiesen: 2 Rehkitze getötet

Gegenmaßnahmen: Absuchen am Abend vor 

der Mahd und direkt vor der 

Mahd

Strafbefehl: 3.000 EUR

Urteilsspruch: Freispruch
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Amtsgericht Celle, 2019
Urteil vom 28.03.2019 – 20b Ds 1601 Js 34385/18 (25/19)

Vorwurf: 13 Rehkitze auf ca. 20 ha 

getötet an einem Tag

Nachgewiesen: 7 Rehkitze getötet

5 Rehkitze verletzt (wurden 

abgefangen)

13. Rehkitz vom 

Lohnunternehmer getötet
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Amtsgericht Celle, 2019
(Urteil vom 28.03.2019 – 20b Ds 1601 Js 34385/18 (25/19))

Gegen- keine, zudem wenig Reue;

maßnahmen: insbesondere nicht wie in der 

Vergangenheit Jagdpächter mit 

ihren Jagdhunden eingebunden 

(telefonisch nicht erreicht); 

nicht die Wiese mit seinen 

Kindern abgesucht;

keine Vergrämungsmaßnahmen 

durch Knistertüten oder 

Flatterbänder
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Amtsgericht Celle, 2019
(Urteil vom 28.03.2019 – 20b Ds 1601 Js 34385/18 (25/19))

Einlassung: Mahd für Biogasanlage eines 

Dritten;

Mahdtermin zu spät;

Eile bei der Mahd geboten
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Amtsgericht Celle, 2019
Urteil vom 28.03.2019 – 20b Ds 1601 Js 34385/18 (25/19)

Urteilsspruch: 100 Tagessätze 

zu je 20 EUR 

= 2.000 EUR Geldstrafe

Besonderheiten: vorbestraft wegen anderer 

Delikte;

Wissen um „Schadträchtig-

keit“ der Flächen und 

Verhalten des Rehwildes;

Täter geständig
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Amtsgericht Ottweiler, 2019
Urteil vom 09.04.2019, 2 Ds 24 Js 1041/18 (409/18)

Vorwurf: 15 Rehkitze auf 35 ha getötet / verletzt

Nachgewiesen: 10 Rehkitze getötet

2 Rehkitze, 2 Rehböcke und 1 Ricke verletzt 

(wurde durch Jagdpächter abgefangen) 

an einem Tag

Gegenmaßnahmen: keine
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Amtsgericht Ottweiler, 2019
Urteil vom 09.04.2019, 2 Ds 24 Js 1041/18 (409/18)

Besonderheiten: Täter war geständig

Urteilsspruch: 180 Tagessätze zu 40 EUR = 7.200 EUR

wegen Jagdwilderei
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Fazit
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Handlungsempfehlung an Landwirte

1. Kooperieren Sie mit Ihrem Jagdpächter!

2. Kombinieren Sie nach Möglichkeit 

mehrere Maßnahmen zur Vergrämung / 

zum Auffinden nachweisbar
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Kontakt:

Björn Schöbel
Taunusstraße 151, 61381 Friedrichsdorf 

Tel.: 06172 / 7106 137

E-Mail: b.schoebel@agrinet.de


